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DEUTSCHE HEIMKEHRER

~w—} twas vom menschlich Frschiitternsten

.Ljim heutigen Westdeutschland sind

die Züge mit Heimkehrern aus Russland

oder Polen. Täglich halten solche Züge,

in den Bahnhöfen westdeutscher Städte,

täglich spielen sich die gleichen Szenen

ab, täglich stehen Hunderte von

erwartungsvollen, immer wieder seit Jahr und

Tag erwartungsvollen Frauen und

Kindern stundenlang auf dem Perron und

sehen endlich klopfenden Herzens den

Zug einfahren. Ist er dabei? Der Sohn

der Gatte der Vater? Täglich strecken

leidgezeichnete Frauen fremden
Heimkehrern Bilder entgegen: Kennt Ihr
ihn?... Lebt er noch?... Erzählt!

Sprecht! Ist einer seiner Kameraden

da? Ja, so sah er vor acht Jahren

aus... Heute, ja, heute wird er... ich

weiss nicht, ivie er heute aussieht... Ihr
kennt ihn nicht?... Ach, strengt euch

an! W irklich nicht? — Wieder nichts.



TTy7~ e^ne nicht, Kind, vielleicht... vielleicht wird
Vater mit dem nächsten Transport kommen.

Schon morgen oder übermorgen lerne warten,

Mädchen!» - «Seit sieben Jahren warte ich,

Mutter. Kenne ich den Vater noch? Lebt er
überhaupt noch? Wo ist mein Vater? Weshalb kommen

immer andere, nur meiner nicht? »

PHOTOS WELTMWN

-roder Zug bringt indessen neben liel Enttäuschung

J auch Freude und das Ende einer langen U artezeit. «So

gross ist mein Madchen geworden! Ein uinziges Menschlein

warst du, als ich fortging. Kennst du mich noch?»

n nein, nicht so richtig lieb bist du, Vater

und jetzt lachst du... und. und die Blumen hat die

Mutter gekauft... und jetzt wollen wir nach Hause

gehen. »
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